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Von Janine Schulze

Im Nordwesten – Mit dem 
Herbstanfang wird es Zeit, sich 
Gedanken über den Schutz der 
Pflanzen auf Balkon und Ter-
rasse zu machen. Nicht alle 
Pflanzen sind winterhart, und 
Frost kann besonders Kübel-
pflanzen schaden. 

Doch mit der richtigen Vor-
bereitung überstehen die Bal-
kon- und Terrassenpflanzen 
die kalte Jahreszeit unbescha-
det.

Frostsichere Töpfe und 
Co.

Pflanzgefäße für Balkon 
und Terrasse gibt es in ver-
schiedenen Materialien wie 
Kunststoff, Terracotta, Stein-
gut und Beton. Bei der Aus-
wahl sollte stets darauf geach-
tet werden, dass sie als frostsi-
cher deklariert sind, wenn sie 
den Winter über draußen blei-
ben sollen. 

So sind Töpfe und Blumen-
kästen aus Kunststoff oft nicht 
frostfest und sollten daher im 
Winter in frostfreie Umge-
bung reingeholt werden. Ähn-
liches gilt für Terracotta-Töpfe, 
die viel Wasser aufnehmen, 
was bei Frost zum Platzen füh-
ren kann.

reingeholt werden, während 
mediterrane Pflanzen wie Oli-
venbäume, Feigenbäume und 
Oleander Temperaturen bis zu 
minus 5 Grad aushalten und 
damit bis November draußen 
bleiben können. Bevor die 
Pflanzen ins Warme geholt 
werden, sollten sie auf Schäd-
linge überprüft werden. In 
ihrem Winterquartier benöti-
gen sie kaum Pflege und müs-
sen nur selten gegossen wer-
den, da sie sich in Winterruhe 
befinden.

Winterliche Bepflanzung

Wer auch im Winter nicht 
auf einen ansehnlichen Bal-
kon und eine schöne Terrasse 
verzichten möchte, kann ro-
buste Winterpflanzen einset-
zen. Die Schneeheide (Erica 
carnea) beispielsweise bringt 
mit ihrer Blütenpracht Farbe 
in die graue Jahreszeit und ist 
gleichzeitig bienenfreundlich. 
Auch die Skimmie (Skimmia 
japonica) mit ihren immer-
grünen Blättern und dekorati-
ven roten Beeren ist ein be-
liebter Hingucker. Diese Pflan-
zen sind nicht nur frosthart, 
sondern brauchen kaum Pfle-
ge und können auch tiefe 
Temperaturen problemlos 
überstehen.

Empfindliche Pflanzen 
einpacken

Selbst winterharte Pflanzen 
benötigen auf Balkon und Ter-
rasse Unterstützung. Der 
Hauptgrund liegt in den Kü-
beln, die den Wurzeln wenig 
Schutz bieten. Ein Kübel auf 
dem Boden kann durch den 
kalten Untergrund schnell 
durchfrieren. Ein bewährter 
Trick ist, die Pflanzgefäße auf 
kleine Erhöhungen, wie Holz, 

Styropor oder Keramikfüße, zu 
stellen. So verhindert man, 
dass Kälte von unten eindringt 
und das Wasserabzugsloch zu-
friert. Kübel und Pflanze kön-
nen außerdem mit Gartenvlies 
oder Jute umwickelt werden, 
wobei die Erde nicht oder nur 
mit Tannenzweigen, Stroh oder 
Reisig abgedeckt wird. 

Der richtige Standort

Ein guter Standort ist das A 

Terracotta-Töpfe können bei Frost platzen, weshalb diese im 
Winter lieber reingeholt werden sollten. BILD: Canva
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und O für eine erfolgreiche 
Überwinterung. Die Kübel 
sollten möglichst nah an eine 
Hauswand gestellt werden, 
um die Pflanzen vor kaltem 
Wind zu bewahren. Diese 
„Schutzmauer“ sorgt außer-
dem dafür, dass weniger Re-
gen und Schnee auf die Pflan-
zen einwirken, was Staunässe 
verhindert. Außerdem sollten 
die Pflanzen möglichst nicht 
in der Sonne stehen, da sie 
starke Temperaturschwankun-

gen nicht gut vertragen.

Ab ins Winterquartier

Pflanzen, die nicht winter-
hart sind, sollten in wärmere 
Bereiche wie Gewächshaus, 
Wintergarten, Garage oder 
kühle Zimmer gebracht wer-
den. Das betrifft vor allem tro-
pische Arten wie Palmen und 
Zitrusbäume, denn diese sind 
extrem anfällig für Frost. Sie 
sollten bereits im Oktober 

Frostsichere Kübel können winterliche bepflanzt werden.
 BILD: Canva

             Die große      
     Weihnachtsaktion 2026

Das Elisabeth-Kinderkrankenhaus 
gehört zum Klinikum Oldenburg und 
ist das Zentrum für Kinder- und Ju-
gendmedizin im gesamten Nord-
westen. Dort wird ein neues Mutter-
Kind-Zentrum zur Versorgung von 

Geburten und Früh- und Neugebore-
nen gebaut, das nächstes Jahr in Be-
trieb gehen soll. Die Räume im neuen 
Gebäude werden jedoch „pragma-
tisch geplant und ausgestattet“ sein, 
eine kindgerechte Gestaltung wird 

nicht von den Kostenträgern über-
nommen. Der Verein der Freunde 
des Elisabeth-Kinderkrankenhauses 
will die Gestaltung der Räume unter-
stützen – besonders für die Frühge-
borenen und ihre Familien, die oft bis 
zu drei Monate dort versorgt werden. 
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